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Ergebnisprotokoll 

Landesausschuss 
Ort:  BZ 2 Nackenheim  Datum: 21.04.-22.04.23 

Beginn:  

21.04.23: 19:30 Uhr  

Ende:  

22.04.23: 13:10 Uhr  

Teilnehmende: 

Stimmberechtigte Mitglieder (11):  

Isabell Balzer, Matthias Hantz, Martina Schneider, Lars Fischer, Alina Kippler, Sophie Petri, Heike Nick, Anna Maria Glaninger, Sophie 

Nick, Meike Ims, Ann-Katrin Stein 
 
Nicht stimmberechtigte Mitglieder (0): 

 
Gäste (0): 

 
Referat (1):  

Selina Link, Ulrike Eisen (FR), Julia Hein (SA) 

 
Entschuldigt ():  

Claudia Eichner, Jürgen Claßen, Alexander Nick, Lena Tautges, Andreas Eichten, Noah Timmermann, Tobias Diehl, Katharina 
Ochsenhirt (Vertretung WuS), Marius Steuer, Michael Spiegel, Manuel Stoffel, Kevin Mainusch 

Verteiler:  

Landesausschuss, Gemeinschaftsleitungen der BER, WW und WuS 

Guides: BV RHP  

Sitzungsleitung: BV RHP  Freigegeben am: 23.05.23 

Protokollantin: Selina Link  Fertiggestellt am: 15.05.2023 
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TOP Inhalt und Diskussion Anlagen Verantwortlich 

 Begrüßungsworte Tag I 

Isabell Balzer begrüßt als Guide alle Anwesenden und dankt für die Teilnahme an der Sitzung. 

Alle Anwesenden stellen sich in einer kurzen Runde vor und beschreiben ihre aktuelle 
Stimmung. Sophie Petri berichtet daran anschließend, dass Sophie Nick am 13.04.23 von ihrer 

Funktion als zugewähltem Mitglied des Bezirksverbandes Koblenz im JRK-Landesausschuss 
zurückgetreten ist. Vor diesem Hintergrund ist Ann-Katrin Stein, als stellvertretend zugewähltes 
Mitglied des Bezirksverbandes Koblenz, bei Anwesenheit dauerhaft stimmberechtigt. Ann-Katrin 

Stein hat keine weitere Vertretung. Dieses Vorgehen, rechtlich geprüft durch den Justitiar des 
DRK-Landesverbandes RLP, begründet sich in der Wahl von Sophie Nick als 

stellvertretendeJRK-Landesleiterin am LDT 2023.   

 
/ 

 
/ 

1 TOP 1: Protokollnachlese 

Es gab keine Anmerkungen zum letzten Protokoll. 

/ / 

2 TOP 2: Rückblick 2022/ Jahresziele 2023 

Alina Kippler berichtet, dass die Jahresziele auf dem LDT 2023 erläutert wurden und der 
PowerPoint im Anhang entnommen werden können (werden nicht noch einmal präsentiert). Die 
Jahresziele der JRK-Landesleitung im Jahr 2023 werden daran anschließend vorgestellt (vgl. 

PowerPoint).  
- Bei der Entwicklung der neuen Jahresziele ist festzuhalten, dass die Oberziele für die 

gesamte Amtsperiode der aktuellen Landesleitung gelten. Auf den zukünftigen 
Klausurtagungen werden lediglich die Unterziele in den jeweiligen „Kategorien“ 
angepasst.  

- Das aktuelle „Wer macht Was“ der JRK-Landesleitung kann zum Zeitpunkt des 
Landesausschusses noch nicht präsentiert werden, da das Auftakttreffen der neu 
zusammengesetzten JRK-Landesleitung erst im Anschluss an den JRK-

Landesausschuss stattfindet. Das „Wer macht was der JRK-Landesleitung“ wird nach der 
Fertigstellung auf der JRK-Homepage veröffentlicht. Das „Wer macht was“ der JRK-

Landesbeauftragten sowie des JRK-Referats wird vorgestellt und gemeinsam mit dem der 
JRK-Landesleitung auf der Homepage zur Verfügung gestellt.  

- Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit wird angemerkt, dass die Postings zu den 
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Seminarübersichten am Monatsbeginn und die wiederholenden Storys donnerstags bei 
den Gruppenleitungen sehr gut ankommen. Die zugehörigen Jugendleitungen erreichen 
vermehrt Nachfragen zu verschiedenen Themen im JRK.  

 
Lea Bleicher wird als neue Bildungsreferentin für (Groß-)Veranstaltungen und Projekte 

vorgestellt.  

 
 
 

 
/ 

 

3 TOP 3: Aktuelles aus der GÜZ (Gemeinschaftsübergreifende Zusammenarbeit) 

Sophie Petri erläutert den Begriff der gemeinschaftsübergreifenden Zusammenarbeit und macht 
deutlich, dass sich das JRK sehr stark für die Bildung eines solchen Gremiums eingesetzt hat. 

2022 hatte das JRK den Vorsitz und hat sich um die Organisation und Durchführung von Treffen 
bemüht. 2023 liegt der Vorsitz bei der Gemeinschaft der Bereitschaften und wird nun jährlich 

wechselnd von einer der Gemeinschaften übernommen. In den letzten Treffen wurden folgende 
Themen bearbeitet:  

- Kein Tabu: aktuell wird das Konzept überarbeitet und Lücken, welche sich in der Praxis 

gezeigt haben, geschlossen.  
- Förderfonds der Gemeinschaften: aktuell wird eine Handreichung erarbeitet, welche den 

jährlichen Entstehungs- und Bearbeitungsprozess sowie die Verfahrensweise auf 
Landesebene beschreibt. Ziel ist es, somit eine gemeinsame Regelung zu treffen, die 
auch nachfolgenden (JRK-)Leitungskräften die Möglichkeit bietet, die Prozesse in 

gelenkten Bahnen zu wissen. In diesem Jahr wurde die Ausschreibung des JRK zum 
Förderfonds der Gemeinschaften bereits am 03.04.23 veröffentlicht. Aufgrund der 

drängenden Zeit bis zu den Ersatzzeltlagern, sollten die Gliederungen schnellstmöglich 
die Chance erhalten, Gelder beantragen zu können. Die anderen Gemeinschaften 
wurden über diese Vorgehensweise informiert und haben sich einverstanden erklärt, dass 

das JRK früher als alle anderen Gemeinschaften die Ausschreibung veröffentlicht. Wie 
immer gilt die Bitte an alle, die Möglichkeit des Fonds in allen Gliederungen bekannt zu 

machen. 
- drkserver: das Thema wird mit allen Gemeinschaften im LV-Präsidium forciert. Es soll 

eine Handreichung zur flächendeckenden Nutzung entwickelt werden. Diese soll 

Anwendungsregelungen für ganz RLP beinhalten und muss im September 2023 dem LV-
Präsidium präsentiert werden.  
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- Mindeststandards Ehrenamt: die Mindeststandards sind per 16.3-Beschluss des 
Bundespräsidiums für den Gesamtverband geltend. Es wird angemerkt, dass es in 
einigen Kreisverbänden keine Kreisjugendleitung gibt. Es besteht die Vermutung, dass, 

wenn es mehr hauptamtliche Unterstützung in den Kreisverbänden gäbe, auch die 
ehrenamtlichen Leitungsämter leichter zu besetzen wären. In diesem Kontext soll in der 

zweiten Jahreshälfte eine Handreichung im Rahmen der GüZ erarbeitet werden, welche 
Finanzierungs- und Argumentationshilfen für hauptamtliche Unterstützungsstrukturen auf 
Kreisebene für alle Gemeinschaften beschreibt.  

- Multiplikation Handlungsempfehlung „Einsatz Minderjähriger in den Gemeinschaften“: die 
Handlungshilfe ist noch relativ neu und muss im Verband noch entsprechend weiter 

verbreitet werden. Hierzu hat Sophie Petri allen Gemeinschaftsleitungen (BER, WW, 
WuS) angeboten, das Dokument auf ihren Gremiensitzungen (z.B. LAB) vorzustellen. Die 
Gemeinschaftsleitungen prüfen dies und geben Sophie Petri ein Feedback dazu. Die 

Handreichung soll auch auf dem LDT 2024 vorgestellt werden.  
- Organisation der weiteren Zusammenarbeit: Sophie Petri weist daraufhin, dass diese 

Organisationsform der Zusammenarbeit auch auf allen anderen Gliederungsebenen 
eingeführt werden könnte. Ergänzend hierzu erläutert sie ein neues 
Rundschreibenformat, bei dem alle Gemeinschaften gemeinsam ein Rundschreiben 

verfassen. Dieses wird von den jeweiligen Landesleiter*innen (ohne Stellvertretungen) 
unterschrieben und über die bekannten Wege in den Gliederungen gestreut (Nachtrag: 

vgl. Rundschreiben zu den Rotkreuzerlebnistagen 2023).    
 

Nach diesem TOP endet die Sitzung am Abend  
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 Begrüßungsworte Tag II 

Isabell Balzer begrüßt als Guide alle Anwesenden und blickt mit Freude auf den gestrigen 
gemeinsamen Spieleabend zurück. Zum Einstieg wird das Video des strategischen Rahmens 

abgespielt.  Es wird darauf hingewiesen, dass der strategische Rahmen auf Landesebene in den 
Jahreszielen der JRK-Landesleitung aufgegriffen wird. Es gilt die deutliche Einladung an alle, 
den strategischen Rahmen auf den jeweiligen Gliederungsebenen bekannt zu machen und auch 

dort in die JRK-Arbeit einfließen zu lassen.   
 

 

/ 

 

/ 

https://www.jrk-rlp.de/fileadmin/JRK/Downloads/Downloads_Infobriefe___Rundschreiben/handlungsempfehlung_finaleAbstimmung.pdf
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4 TOP 4: Sachstand zu kein Tabu  

Alle Gemeinschaften arbeiten aktuell gemeinsam an der Überarbeitung des bestehenden 
Konzeptes. Nach der Fertigstellung soll das Konzept im Präsidium und 

Landesverbandsauschuss des DRK-Landesverbandes RLP vorgestellt und beschlossen 
werden. Die Überarbeitung des Konzeptes ist sowohl inhaltlicher als auch redaktioneller Art. In 

der praktischen Anwendung der vergangenen Jahre haben sich Lücken aufgetan, welche im 
Rahmen der Überarbeitung geschlossen werden sollen. Die Änderungen werden dem JRK-
Landesausschuss präsentiert. Aufgrund der ausstehenden Beschlussfassung hierzu im 

Präsidium und Landesverbandsausschuss, werden diese im Protokoll nicht näher erläutert. Ziel 
ist es, das überarbeitete Konzept nach einer entsprechenden Beschlussfassung auf dem LDT zu 

präsentieren und im Verband bekannt zu machen.  

 
/ 

 
Sophie Petri 

5 TOP 5: Aufbereitung Hochwasser 

Sophie Petri stellt die Inhalte der PowerPoint Präsentation vor (vgl. Anhang, nur für den internen 
Gebrauch im LA). Diese wurde im Nachgang zum Einsatzgeschehen erstellt und beschreibt, 

was das JRK gemacht hat und welche Schlüsse aus den gesammelten Erfahrungen gezogen 
werden sollten:  

- Das JRK war erstmalig mit verschiedenen Tätigkeitsschwerpunkten im Einsatzstab 
vertreten und wurde zudem auch im Lagebericht des DRK-Landesverbandes RLP 
erwähnt. Zu Beginn unterstützte das JRK in der Fernmeldezentrale, später wurde 

aufgrund des bestehenden Bedarfs eine Fachberatung „Kinder und Soziales“ gegründet. 
Sophie Petri stellt die Funktionsweise und beteiligten Personen (vgl. PPT) vor.  

- Insgesamt wurden zwei Freizeitangebote entwickelt, welche in Remagen und Mendig 
stattfanden (sollten). Das Freizeitangebot in Remagen  wurde seitens des LV in 
Zusammenarbeit mit weiteren Abteilungen des DRK-Landesverbandes durchgeführt. Das 

Angebot in Mendig wurde aufgrund des ausbleibenden Bedarfs nicht in Anspruch 
genommen, wurde jedoch durch JRKler*innen des BV KO ausführlich vorbereitet und 

wäre jederzeit abrufbar gewesen.  
- Neben den Freizeitangeboten wurden in Zusammenarbeit mit dem JRK Bayern 

Schulstarterpakete in denen vom Hochwasser betroffenen Regionen verteilt. Ergänzend 

dazu wurden noch Kritzelkalender des JRK RLP an Schulen verteilt.  
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Sophie Petri stellt die Hürden und Problemlagen sowie die daraus resultierenden 
Lösungsansätze vor. Besonders erwähnenswert:  

- Die Herausforderungen um die erweiterten Führungszeugnisse stellen insbesondere im 

Einsatzgeschehen eine große Herausforderung dar. Aufgrund der fehlenden 
Eintragungen im drkserver, können Personen nicht eingesetzt werden. Eine erneute 

Beantragung und Einsichtnahme durch den DRK-Landesverband beansprucht in solchen 
kurzfristigen Lagen zu viel Zeit. Es wird die dringende Bitte an Alle ausgesprochen, alle 
JRK-Leitungskräfte aller Ebenen dafür zu sensibilisieren, die Einsichtnahme im drkserver 

entsprechend zu hinterlegen und zu dokumentieren. Ergänzend dazu wird erneut darauf 
hingewiesen, dass die Einsichtnahme bestenfalls durch keine ehrenamtliche Person 

erfolgt, die mit den einreichenden Personen in Kontakt steht. Zurzeit ist es leider noch 
nicht möglich, in solchen Fällen Eilverfahren für die Erstellung von erweiterten 
Führungszeugnissen zu beantragen. Die JRK Landesleitung wird sich weiter mit diesem 

Thema beschäftigen und Lösungen im Umgang damit erarbeiten, sodass es in 
zukünftigen Lagen ggf. einfacher möglich ist JRKler*innen aller Gliederungen zeitnah in 

den Einsatz zu bringen. Auch wird in diesem Zuge der Einsatz von ungebundenen 
Helfer*innen geprüft.  

- Weiterhin stellt die Freistellungen von Gruppenleitungen (Menschen mit 

Gruppenleitungsausbildung) für den Einsatz im JRK im Einsatzgeschehen eine 
Herausforderung dar. Aktuell gibt es hierfür keine Möglichkeit des Verdienstausfalls. 

Diese Herausforderung muss an verantwortliche politische Stellen herangetragen werden. 
Seitens des JRK besteht der starke Wunsch dies anzupassen.  

- Die JRK-Leitungskräfte müssen für die Bedeutsamkeit des JRK im Rahmen des 

komplexen Hilfeleistungssystems sensibilisiert werden. Es muss zu einer 
Selbstverständlichkeit werden, dass das JRK teil des Planungsstabes ist. Damit dies 
möglich ist, müssen die JRK-Leitungskräfte entsprechende Kenntnisse der Stabsarbeit 

besitzen und anwenden können. Dies ist nur über entsprechende Schulungen möglich. 
Hierzu bietet der LV bereits jetzt immer mal wieder Online-Seminare (Nächstes am 

15.06.2023) an.   
- Sophie Petri und Lars Fischer haben sich zur Aus- und Fortbildung auf Bundesebene für 

ein Seminar zur Spontanhilfe angemeldet. Nachtrag: beide haben eine Zusage erhalten 
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und nehmen in Präsenz/ digital teil.    

6 TOP 6: JRK-Leitungskräfte in den Kreisverbänden  

Vermehrt treten in den Kreisverbänden die Herausforderungen nicht besetzter 
Kreisjugendleitungsämter auf. Gemeinsam in allen Bezirksverbänden gibt es aktuell 9 

Kreisverbände ohne Kreisjugendleitung (5/11 in KO, 1/4 in TR, 3/15 in RHP). Um sich dieser 
Herausforderung zu stellen, erfolgen mehrere Gruppenarbeitsphasen zu folgenden 

Fragestellungen:  
- Was sind Herausforderungen der verschiedenen JRK-Gliederungsebenen durch fehlende 

JRK-Leitungskräfte?  

- Wie können leere KJL-Ämter innerhalb der nächsten zwei Jahre besetzt werden? 
- Was können wir tun um bestehende JRK-Leitungskräfte in der Zukunft zu halten und 

neue zu gewinnen?  
Die Ergebnisse der Arbeitsphasen können dem Fotoprotokoll im Anhang entnommen werden.  
 

Um eine Verbindlichkeit herzustellen, benennt jede der anwesenden Personen ein konkretes 
Handlungsziel. Diese werden bei den nächsten Landesausschusssitzungen wiederkehrend 

hinsichtlich der aktuellen Sachstände besprochen.  
- Heike Nick: möchte einen Brief an alle Kreisgeschäftsführungen schreiben, in denen es 

aktuell keine KJL gibt. In diesem Schreiben soll ein Treffen aller Ortsvereine anberaumt 

werden,sodass eine Übersicht der JRK-Arbeit erstellt werden kann. Ergänzend dazu, 
sollen alle Gruppenleitungen mit Interesse, in den Verteiler des Bezirksverbandes 

aufgenommen werden.  
- Ann-Katrin Stein: möchte ein Konzeptpapier erarbeiten, welches die Aufgaben einer KJL 

beschreibt. Dort soll ergänzend beschrieben sein, wie viel Zeit das Amt der KJL in 

welchen Bereichen in Anspruch nimmt. Weiterhin soll eine Möglichkeit zur Sammlung von 
Erfahrungswissen im KV Mayen-Koblenz erarbeitet werden. Dieses Projekt soll mit der 

neuen Kreisgeschäftsführung umgesetzt werden.   
- Anna Maria Glaninger: möchte ein Trainee-System entwickeln, welches erfahrene und 

neue KJL miteinander vernetzt. Hierzu nimmt Anna Maria Glaninger Kontakt mit der KJL 

Mainz-Bingen auf und schlägt das Konzept nach Fertigstellung der Bezirksjugendleitung 
RHP vor.  
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- JRK-Landesleitung: Sophie Petri kümmert sich seitens der JRK-Landesleitung um die 
Thematik. Es sollen Fortbildungsangebote für Kreisjugendleitungen stattfinden, in 
Präsenz und auch als Online-Seminare.   

- Martina Schneider: möchte sich dafür einsetzen, dass Trainee-System (vgl. Anna Maria 
Glaninger) auf Bezirksebene umzusetzen. Hierzu erstellt Martina Schneider eine 

Übersicht, in welchen Kreisverbänden welche Personen aktiv sind und wen man 
miteinander vernetzen könnte. Ergänzend dazu soll es eine Videokonferenz geben, bei 
dem die KJL über eine gemeinsame Aktion am DRK-Familientag informiert werden. Eine 

Idee für den 10.09.23: alle anwesenden KJL und BJL treffen sich zu einer verabredeten 
Zeit im Holiday Park und machen ein gemeinsames Gruppenfoto und kommen in den 

Austausch miteinander.  
- Isabell Balzer: möchte für das Thema FragNach noch einmal auf den Gruppen- und 

Jugendleitungslehrgängen sensibilisieren, um neue JRK-Leitungskräfte zu unterstützen. 

Ergänzend dazu soll das Profil der JRK-Landesbeauftragten für die Kreisebene 
angepasst und veröffentlicht werden.  

7 TOP 7: Bericht aus den Bezirksverbänden  

- Bezirksverband Koblenz:  
o Es wurden vor kurzem die Wahlen der Bezirksjugendleitung durchgeführt. Heike Nick, 

Manuel Stoffel und Christa Schneid wurden wiedergewählt. Sophie Nick wurde neu 

gewählt und kümmert sich von nun an um das Thema Bildung.  
o Aktuell wird ein Bezirkslager geplant, welches als Ersatzveranstaltung zum 

ausgefallen Landeszeltlager dient. Das Lager findet am Wochenende vom 18.05.2023 
in Rotenhain statt. Die Verpflegung erfolgt durch keine Verpflegungseinheit, sondern 
wird eigenständig übernommen. Es wird inkl. der Tagesgäste mit rund 200 Personen 

pro Tag gerechnet.  
o Die Vorbereitungen für den Bezirkswettbewerb laufen. 2023 ist der erste Wettbewerb 

in Präsenz, welcher hinsichtlich der Durchführungsart wie vor Corona stattfinden soll. 
Der Wettbewerb findet am 08.07.2023 im Gymnasium auf der Karthause statt. Es ist 
ein großer Ehrengästeempfang geplant, zu dem auch die JRK-Landesleitung noch 

eingeladen werden soll.  
o Im November 2023 soll eine Jugendleitungsausbildung für Gruppenleitungen aus 
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Koblenz stattfinden. Die Termine werden auch per Dienstagsmail beworben. 
o Am 01.05.2023 besucht Olaf Scholz die Rettungswache in Koblenz. Heike Nick nimmt 

als Ehrenamtliche teil und ist Teil einer Fragerunde mit Olaf Scholz. Die Landesleitung 

wurde durch Heike Nick um Themen gefragt, welche dort positioniert werden sollen. 
Die Landesleitung lässt Heike Nick hierzu etwas zukommen.  

 
- Bezirksverband Rheinhessen-Pfalz:  

o Die erste Gruppenleitungsschulung konnte mit 10 Teilnehmenden erfolgreich 

abgeschlossen werden.  
o Für die nächste Gruppenleitungsschulung sind bereits 7 Anmeldungen vorhanden. Es 

werden gerne auch Anmeldungen aus anderen Bezirksverbänden angenommen. 
o Der nächste Bezirksausschuss tagt am 23.06.2023. Beginn der Veranstaltung ist um 

18:30 Uhr in Nierstein-Oppenheim mit einer Fortbildungseinheit zum Thema „Wie sieht 

eine Feldküche aus“. Offizieller Sitzungsstart ist um 19:30 Uhr. Während der Sitzung 
finden auch die Wahlen zur Bezirksjugendleitung statt, Martina Schneider und Michael 

Spiegel stellen sich nicht erneut zur Wahl auf. Nach aktuellem Kenntnisstand gibt es 
vier Kandidat*innen, welche sich zur Wahl stellen möchten.   

o Der Bezirkswettbewerb findet in diesem Jahr am 16.07.23 in Rammstein, im KV 

Kaiserslautern-Land statt. Ggf. wird der Wettbewerb ein wenig anders als vor Corona 
stattfinden. Bislang zeigen sich auch in den Kreisverbänden einige Änderungen, da 

beispielsweise einige Kreisverbände einen gemeinsamen Wettbewerb ausrichten. 
Eine Einladung an die JRK-Landesleitung erfolgt noch.  

o Die Freizeiten laufen aktuell sehr gut. Es gibt noch freie Plätze, sowohl bei den 

Betreuer*innen als auch den Teilnehmenden. Die Freizeiten sind für alle offen, sowohl 
verbandsintern als auch verbandsextern. Bei Interesse kann Kontakt mit den 
Freizeitmachern aufgenommen werden.  

o Am 10.09.2023 findet der nächste DRK Familientag im Holiday Park Hassloch statt. 
DRK´ler*innen und JRK´ler*innen können hier vergünstigten Parkeintritt genießen.  

 
- Der Bezirksverband Trier ist nicht anwesend. Heike Nick weist darauf hin, dass der 

Bezirkswettbewerb ihrer Kenntnis nach am 08.07.2023 stattfinden soll.    
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10 TOP 8: Sonstiges  

- Es wird noch einmal auf die mehrsprachigen Flyer und Plakate sowohl in gedruckter als auch 
digitaler Form hingewiesen.  

- Der RLP-Tag findet in diesem Jahr vom 16.06.-18.06.2023 in Bad Ems statt. Es werden noch 
Helfer*innen zur Standbetreuung sowie Interessierte für die Fußgruppe gesucht. Emily 

Budge nimmt seitens des JRK am Jugendtalk mit der Ministerpräsidentin teil.  
- Nachtrag: der LaWett 2023 findet vom 15.09.-17.09.2023 im Kreisverband Bernkastel-

Wittlich statt. Es werden noch Schiedsrichtende, Mimen und Juniorreporter*innen gesucht. 

Die Anmeldeformulare für erstere beiden sind dem Protokoll im Anhang beigefügt oder auf 
der Homepage zum Download verfügbar. Lars Fischer merkt an, dass es in diesem Jahr 

keinerlei Feedback auf die Ausschreibung gab und hofft, dass dies als positiv zu verzeichnen 
ist.  

- Der nächste Runde Tisch Bildung findet am 22.06.23 um 19:00 Uhr per Videokonferenz statt. 

Ulrike schickt hierzu noch einmal eine E-Mail an alle Beteiligten.  
- Es kann sich nun Jede*r für die Dienstagsmail auf der JRK-Homepage anmelden. Es wird 

gebeten, für die Möglichkeit in allen Gliederungen Werbung zu machen.  
- Lea Bleicher und Julia Hein werden als neue Bildungsreferent*innen des JRK Referats 

vorgestellt. Die beiden sind wie folgt zu erreichen:  

Lea Bleicher                                 Julia Hein  
     Tel.: 06131/2828 1216                 Tel.: 06131/2828 1214  

     E-Mail: L.Bleicher@jrk-rlp.de     E-Mail: J.Hein@jrk-rlp.de   

 
/ 
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Alle 
 

 
Alle 
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Alle 
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Nr. Anhänge zum Protokoll 

1 Präsentation der Sitzung 

2 Formular zur Meldung von Schiris und Mimen  

 
Nr. Beschlussliste Seite Stimmverteilung 

1 / / / 

 
  

https://www.jrk-rlp.de/downloads/materialien-cd
https://www.jrk-rlp.de/wettbewerbe
mailto:L.Bleicher@jrk-rlp.de
mailto:J.Hein@jrk-rlp.de
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Fotoprotokoll TOP 6, JRK-Leitungskräfte in den Kreisverbänden:  
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